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Ver än de rung der Ver tei lung öko lo gi scher Gil den xy lo bi on ter Kä fer ent lang ei ner
Suk zes si on nach Wind wurf von 2006 bis 2010

(Coleo ptera: Xy lo bi on ta)
von

Heinz Buss ler, Jür gen Schmidl & Si mon Thorn

Ab stract: Changes in feed ing-guilds of saproxylic bee tles were in ves ti gated in a de cid u ous fore st in the Vorderer Steigerwald in
North ern Ba varia. We fol lowed the suc ces sion of a windthrow from 2006 un til 2010. The initial stand was com posed of ar ti fi -
cially planted Nor way spruce (Picea abies) with relicts of na tive de cid u ous trees. In sect pest and their ef fects on the sur viv ing
trees were one fo cus of this study. In to tal we trapped 3.371 in di vid u als of saproxylic bee tles be long ing to 232 spe cies, in clud ing
45 spe cies listed on the Ba var ian Red List of en dan gered saproxylic bee tle spe cies. Spe cies of early-de cay stages and those
Buprestidae and Scolitinae termed “in sect pests” reached high abun dances in the first year only. This is sup ported by an anal y sis
of spe cies com mu ni ties, which re vealed the larg est dif fer ences in com mu ni ties be tween 2006 and the fol low ing years. Spe cies of 
late-de cay stages and fungi-dwell ers in creased in abun dance over the course of suc ces sion. Spruce die-off re sulted in higher
sun-ex po sure, higher struc tural het er o ge ne ity and high di ver sity of saproxylic bee tles. No in sect-caused tree dieback was re -
corded in the study area or vi tal for ests nearby. An ac cu mu la tion of oak dead wood is there fore pos si ble and sal vage log ging can
be omit ted to pro tect biodiversity. Sun-ex posed, flower-rich fore st struc tures are of ma jor im por tance for pre serv ing fore st
biodiversity in the light of in sect de cline. Thus, pub lic sub si dies should sup port the main te nance of such fore st stands.

Zu sam men fas sung: In ei nem Laub wald ge biet im Vor de ren Stei ger wald (Nord bay ern) wur de die Ver än de rung der Ver tei lung
öko lo gi scher Gil den von xy lo bi on ten Kä fer ar ten in ei ner Wind wurf flä che aus dem Jahr 2005 von 2006 bis 2010 un ter sucht. Der
Aus gangs be stand war ein na tur fer ner Fich ten be stand mit ei nem Rest an teil der stand or thei mi schen Laub bau mar ten. Im Ver lauf
der fünf Jah re wur den 232 xy lo bi on te Ar ten nach ge wie sen, mit ins ge samt 3371 Exem pla ren, dar un ter 45 Ar ten der Ro ten Lis te
ge fähr de ter Tie re Bay erns 2004. Die Gil de der Frisch holz be sied ler, zu der auch et li che als „forst schäd lich“ gel ten den Pracht-
und Bor ken kä fer ge hö ren, wur den in ho hen Abun dan zen nur im ers ten Jahr der Un ter su chung 2006 er fasst. Eine Ana ly se der
Ar ten ge mein schaf ten zeig te, dass die grö ß te Dis tanz in den Ar ten ge mein schaf ten zwi schen dem Jahr 2006 und den Fol ge jah ren
be steht. In den Fol ge jah ren wur den mit fort schrei ten der Tot holz zer set zung über wie gend Alt holz be sied ler und ein stei gen der
An teil von Holz pilz be sied lern nach ge wie sen. Durch den Aus fall der Fich te ent stan den lich te, struk tur rei che Wald struk tu ren mit
ei ner enor men Ar ten viel falt. Aus fäl le wei te rer Bau min di vi du en durch den Be fall von „Forst schäd lin gen“ tra ten auf der Pro be -
flä che und auch im Um feld nicht ein. Un ter Be ach tung der Sub strat eig nung ist des halb auch eine Ak ku mu la ti on von Eichen -
totholz mög lich und eine Räu mung aus Grün den ei ner „sau be re Forst wirt schaft“ nicht not wen dig und für die Bio di ver si tät
 kontraproduktiv. An ge sichts der Pro ble ma tik des „In sek tens ter bens“ sind lich te, blü ten rei che, na tur na he Wald struk tu ren von
 herausragender Be deu tung für den Er halt der Bio di ver si tät im Wald. Die staat li che För de rung zu ih rem Er halt und ih rer Be grün -
dung soll te weiter intensiviert werden.

Ein lei tung

Die xy lo bi on ten Kä fer sind in Deutsch land mit ca. 1400 Ar ten ver tre ten. Die se kön nen auf der Ba sis von
sub strat- und struk tur be zo ge nen Pa ra me tern in fünf öko lo gi sche Gil den ein ge teilt wer den (Schmidl &
Buß ler, 2004). Frisch holz be sied ler sind vi vix ylo pha ge und zoo pha ge Ar ten, die le ben de- oder frisch ab -
ge stor be ner Holz par tien etwa im ers ten Jahr be sie deln. Da ge gen sind Alt holz be sied ler, sa prox ylo pha ge und 
zoo pha ge Ar ten, die sich in seit län ge rer Zeit ab ge stor be nem Holz ent wi ckeln. Mulm höh len be sied ler sind
xy lo de tri to pha ge und zoo pha ge Be sied ler von zu Mulm zer setz tem Holz ma te ri al im In ne ren hoh ler Bäu me. 
Holz pilz be sied ler ent wi ckeln sich my ce to phag in ver pilz ten Holz tei len oder in Frucht kör pern von Holz pil -
zen. Ar ten mit xy lo bi on ten Son der bio lo gien sind suc ci phag, ne cro phag, co pro phag, ni di col, pol len ophag,
sa pro phag oder an Son der struk tu ren wie Den drot hel men oder Epi phy ten an Ge höl zen ge bun den. Die Gil -
den ver tei lung ist ab hän gig von Stand ort, Wald le bens raum typ, Be stands al ter, Ha bi tat baum an teil, Tot holz -
struk tu ren und der Be wirt schaf tungs form. Wäh rend der An teil der Alt holz be sied ler im mer re la tiv ähn lich
ist, be ste hen die grö ß ten Un ter schie de in den An tei len der Frisch holz-, Mulm höh len- und Holz pilz be sied -
ler. Auch hö he re An tei le von Ar ten mit Son der bio lo gien fin den sich nur in al ten, rei fen Wäl dern oder an
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Abb. 1: Flä che 2006; Abb. 2: Flä che 2006.
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Abb. 3: Flä che 2008; Abb. 4: Flä che 2008.
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Son der stand or ten, wie Park an la gen und Hu te wäl dern mit ho hem Ha bi tat baum an teil. Ein wei te rer ent schei -
den der Fak tor für die Gil den ver tei lung ist der Zer set zungs grad der Tot holz struk tu ren (Al brecht, 1990)
zum Zeit punkt der Auf nah men. In die ser Stu die wur de die Ver än de rung der Gil den zu sam men set zung xy lo -
bi on ter Kä fer ar ten in ei ner Wind wurf flä che mit ei ner Rest be sto ckung von Laub höl zern von 2006 bis 2010
un ter sucht. Von be son de rem In ter es se war hier bei auch, wel che Aus wir kun gen so ge nann te „Forst schäd lin -
ge“ am freigestellten Restbestand haben.

Me tho den

Un ter su chungs ge biet

Das Un ter su chungs ge biet liegt in Nord bay ern, im Vor de ren Stei ger wald auf den Main frän ki sche Plat ten
im NSG Gräf  holz und Dachs ber ge, 4,6 Ki lo me ter nord west lich von Bad Winds hei m (49°31'33" N,
10°21'50" O). Die Pro be flä che ist ein ge bet tet in ein 1600 Hekt ar gro ßes Wald ge biet mit wär me ge tön ten Ei -
chen-Misch wäl dern, die zum Teil bis heu te im Mit tel wald be trieb be wirt schaf tet wer den. Vor ge la gert sind
Ei chen-Hu te be stän den und alte Streu obst flä chen. Die Un ter su chungs flä che war 2005 ein 50jäh ri ger, na tur -
fer ner Be stand mit 80 % Fich te (Pi cea abies), der durch die „Um wand lung“ ur sprüng li cher Laub holz be -
stän de in ei nen Fich ten forst ent stan den ist. Die Kro nen über schir mung be trug 90 %. Bei ge mischt wa ren
Rest an tei le von 20 % der na tür li chen Be sto ckung aus Stie lei che (Quer cus ro bur), Esche (Fra xi nus ex cel si -
or), Som mer lin de (Ti lia pla ty phyl los) und Zit ter pap pel (Po pu lus tre mu la). Im Früh jahr 2005 kam es zu ei -
nem strei fen wei sen Wind wurf der Fich te auf cir ca 5 Hekt ar und nach fol gend zu Be fall von Buch dru cker
(Ips ty po gra phus) und Kup fers te cher (Pi tyo ge nes chal co gra phus). Die teil wei se Räu mung des Fich ten hol -
zes er folg te bis No vem ber 2005, die ver blie be nen frei ge stell ten Laub höl zer wur den zu ei nem ge rin gen Teil
eben falls ge bro chen oder ge wor fen, meist je doch in fol ge ei nes un güns ti gen Hö hen-Durch mes ser ver hält nis -
ses ge bo gen. Die Laub höl zer ver blie ben auf der Flä che. Lie gen de und ge bo ge ne Lin den und Ei chen schlu -
gen, so fern sie mit den Wur zeln zu min dest teil wei se noch Bo den kon takt hat ten, aus dem Stamm mit Was -
ser rei ßern wie der aus (Abb. 1–4).

Die Bau mar ten zu sam men set zung der Pro be flä che im Jahr 2006 be stand aus 50 % Stie lei che, 30 %
Esche, 18 % Som mer lin de und 2 % Zit ter pap pel. Die Kro nen über schir mung be trug nur noch 20 %. Die ma -
xi ma len Brust hö hen durch mes ser des Rest be stands be tru gen bei Ei che 28 cm, bei Esche 23 cm, bei Som -
mer lin de 15 cm und bei Zit ter pap pel 23 cm. Durch die star ke Auf lich tung er höh te sich ab 2006 das Blü ten -
an ge bot in der Kraut schicht kon ti nu ier lich, 2008 be dec kten Dis teln (Cir si um spp.) 80 % der Flä che. Nach
der Auf lich tung blüh ten auch die Weiß dorn sträu cher (Cra tae gus spp.) in ten si ver als im Dun kel stand. Die
Men ge an Tot holz in klu si ve Stoc ktot holz be trug pro Hekt ar nach der teil wei sen Räu mung der Fich te auf der 
Pro be flä che 13,16 m³ Fich te, 4,03 m³ Ei che, 1,62 m³ Som mer lin de und 0,77 m³ Zit ter pap pel. Tot holz von
Esche war nicht vor han den, et li che Exem pla re wa ren nur stark ge bo gen. Das Laub tot holz war nur schwach
di men sio niert, die Mit ten durch mes ser be tru gen bei der Ei che durch schnitt lich 14 cm, bei der Lin de 9,2 cm
und bei der Zit ter pap pel 12 cm. 

Kä fer er fas sung und Aus wer tung

Die Er fas sung der xy lo bi on ten Kä fer er folg te 2006 bis 2010 auf ei ner Flä che von 50×50 m (0,25 ha) von
Mai bis Ende Au gust mit fünf Flug fens ter fal len (Rahn-Eklek to ren). Zu sätz lich wur de bei den mo nat li chen
Lee rungs ter mi nen zeit nor mier ter Hand fang von 30 Mi nu ten durch ge führt. Die Be stim mung auf Art ni veau
er folg te durch den Erst au tor.

Die Aus wer tung der Da ten wur den mit der frei en Sta tis tik soft wa re R (www.r-pro ject.org) durch ge führt.
Um Un ter schie de in den Art ge mein schaf ten zwi schen den Jah ren zu ver deut li chen wur de eine hie rar chi -
sche Clus ter ana ly se nach Ward, ba sie rend auf Bray-Cur tis-Un ähn lich kei ten be rech net. Dazu wur de die
R-funk ti on hclust ver wen det (Murtagh & Legendre, 2014). Die bei ei nem sehr in ten si ven Er fas sungs auf -
wand (dop pel te An zahl ge fan ge ner In di vi du en) zu er war ten den Ge samt ar ten zahl pro Jahr wur de auf Ba sis
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der Abun dan zen der ein zel nen Ar ten nach Chao et al. (2014) ge schätzt. Da für wur de die R-Funk ti on
iNEXT aus dem gleich na mi gen R-Pa ket ver wen det. Die Stan dard ab wei chun gen der Schätz wer te er ga ben
sich aus 200 Boots trap-Wie der ho lun gen.

Er geb nis se

Ins ge samt wur den im Ver lauf der fünf Jah re 232 xy lo bi on te Ar ten in 3371 Exem pla ren nach ge wie sen. Die
Ar ten ver tei len sich auf 23 Na del holz be sied ler und 209 Laub holz be sied ler. Mit 253 Exem pla ren war To mo -

xia bu ce pha la Co sta, 1854 die häu figs te Art in der Unter -
suchung, ge folgt von Da sy tes ni ger (Lin na eus, 1761) mit
187 Ex., Da sy tes plum beus (Müller, 1776) mit 145 Ex.,
Mor del la ho lo me lae na Ap fel ba cher, 1914 mit 137 Ex.,
Sco ly tus in tri ca tus (Ratzeburg, 1837) mit 124 Ex., Ste nu -
rel la me la nu ra (Lin na eus, 1758) mit 121 Ex. und Ant ha xia
qua dri puncta ta (Lin na eus, 1758) mit 105 Ex. Nur in ei nem
Jahr er fasst wur den 102 Ar ten (44 %), nur 21 Ar ten (9 %) in
je dem Jahr und 65 Ar ten (28 %) nur in ei nem Exem plar. Die
Gil de der Frisch holz be sied ler er reich ten im Jahr 2006 mit
434 Exem pla ren die höch sten Abun dan zen und stell te 53 %
in der Gil den ver tei lung (Abb. 5). Die als „Ei chen schäd lin -
ge“ gel ten den Ar ten Sco ly tus in tri ca tus (Ratzeburg, 1837), 
Agri lus bi gut ta tus (Fab ri ci us, 1777) und Agri lus sul ci col lis
La cor dai re, 1835 wur den 2006 in 189 Ex. er fasst, in den
Fol ge jah ren nur noch in we ni gen Exem pla ren oder über -
haupt nicht mehr. 2007 re du zier te sich die In di vi du en zahl
der Frisch holz be sied ler auf 199 Ex. und auf 35 % in der Gil -
den ver tei lung. Agri lus sul ci col lis und Sco ly tus in tri ca tus
wur den nur noch in 18 Ex. nach ge wie sen, Agri lus bi gut ta tus
erst 2008 noch mals in 3 Ex. Bis 2010 re du zier te sich der
 Anteil der Frisch holz be sied ler auf 28 % und 78 In di vi du en
und nur noch Agri lus sul ci col lis konn te in zwei Exem pla ren
nach ge wie sen wer den. Die In di vi du en zahl der Alt holz be -
sied ler er höh te sich im Jahr 2007 be reits auf 588 Ex. ge gen -
über 197 Ex. im Jahr 2006. 2008 und 2010 wur den je weils
über 480 Ex. er fasst, nur 2009 wa ren die Stüc kzah len in fol -
ge un güns ti ger Wit te rung ge rin ger. Der An teil der Alt holz -
be sied ler er höh te sich in der Gil den ver tei lung von 2006 bis
2010 von 44 % auf 59 %. Die An zahl der Holz pilz be sied ler
stieg von fünf Exem pla ren im Jahr 2006 auf 123 Ex. im Jahr

2010 und ihr An teil in der Gil den ver tei lung ver vier fach te sich mit fort schrei ten der Zer set zung und ver -
mehr ter Frucht kör per bil dung (Abb. 5). Die Ar ten ak ku mu la ti on mit 232 xy lo bi on ten Ar ten be fin det sich
be reits im Über gang zur Sät ti gung, die ge schätz te Ge samt ar ten zahl liegt zwi schen 250 und 295 Arten
(Abb. 6).

Eine Ana ly se der Ar ten ge mein schaf ten zeigt, dass die grö ß te Dis tanz in den Ar ten ge mein schaf ten zwi -
schen dem Jahr 2006 und den Fol ge jah ren be steht. In 2007 und 2008 wur den re la tiv ähn li che Ge mein schaf -
ten ge fun den, die sich aber von den Ge mein schaf ten in 2009 und 2010 un ter schie den (Abb. 7). Die Abun -
dan zen und An tei le der Gil den zeig ten, dass der An teil der Frisch holz be sied ler im Lau fe der Jah re ab nimmt 
und der An teil der Alt holz- und Holz pilz be sied ler zu nimmt, be zie hungs wei se sta bi l bleibt. Die In di vi du en -
zahl im Jahr 2009 war be dingt durch für In sek ten un güns ti ge Wit te rung un ter durch schnitt lich. Im Ge samt -
spek trum sind 45 Ar ten der Ro ten Lis te ge fähr de ter Tie re Bay erns 2004 ent hal ten. Her vor zu he ben sind die
Nach wei se von Til loi dea uni fas cia ta (Fab ri ci us, 1787), Cur ti mor da bi sig na ta (Red ten ba cher, 1849),
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Abb. 5: In di vi du en zah len von Frisch holz-, Alt -
holz- und Holz pilz be sied lern und ihre prozen -
tuale Ver tei lung von 2006 bis 2010.



Cyrta na spis pha le ra ta (Ger mar, 1831), En ne ar thron prui no su lum (Per ris, 1864), Ox ylae mus va rio lo sus
(Du four, 1843), Lu ca nus cer vus Lin na eus, 1758, Sa per da per fo ra ta (Pal las, 1773), Xy lo tre chus rus ti cus
(Ham pe, 1870), Cly tus tro pi cus Pan zer, 1795, Chlo ro pho rus fi gu ra tus (Sco po li, 1763), Pla gio no tus de -
tri tus (Lin na eus, 1758), Lae mophlo eus kraus si Ganglbau er, 1897 und My ce to pha gus ful vi col lis Fab ri -
ci us, 1792. Ox ylae mus va rio lo sus ist eine Ur wald re lik tart (Mül ler et al., 2005; Eckelt et al., 2017) und
re zent nur von ei nem wei te ren Fund ort aus Bay ern be kannt. Es han delt sich um wert ge ben de Ver tre ter des
Spek trums wär me ge tön ter, lich ter Ei chen misch wäl der, wo bei Sa per da per fo ra ta und Xy lo tre chus rus ti cus
im Ge biet an Zit ter pap pel ge bun den sind. Die Vio let te Holz bie ne (Xy lo co pa vio la cea Lin na eus, 1758)
konn te 2007 in der Pro be flä che erst mals in Bay ern auch im Wald nach ge wie sen wer den (Bußler, 2007).

Dis kus si on

Mit 232 xy lo bi on ten Kä fer ar ten wur den über die fünf Jah re auf der Pro be flä che von nur 0,25 Hekt ar fast
50 % der im 1600 Hekt ar gro ßen Wald ge biet des süd li chen Stei ger walds bis her be kann ten Ar ten nach ge -
wie sen (Bu ß ler, 2016). Dies war je doch nur mög lich, da die Pro be flä che Teil ei ner fünf Hekt ar gro ßen
Stö rungs flä che war und von 400 Hektar gro ßen, struk tur rei chen Ei chen misch wald be stän den um ge ben ist.
Zu be rücks ich ti gen ist au ßer dem, dass 102 Ar ten je weils nur in ei nem Jahr nach ge wie sen wur den, nur 21
Ar ten in je dem Jahr und 65 Ar ten nur in ei nem Exem plar. Lässt man die Ein zel in di vi du en un be rücks ich tigt, 
so wur den pro Jahr nur zwi schen 51 und 77 Ar ten er fasst. Dies do ku men tiert zum ei nen eine hohe Fluk tua -
ti on, zum an de ren aber auch eine hohe Mo bi li tät vie ler xy lo bi on ter Ar ten in ner halb ei nes Wald ge bie tes.
Dies konn te vor kur zem auch im Rah men ei nes Tot holz ex per iments be stä tigt wer den, da die Ge samt men ge
an Tot holz wich ti ger ist als eine Ver net zung (Sei bold et al., 2017).

Mit 45 Ar ten der Ro ten Lis te ge fähr de ter Tier ar ten Bay erns konn te ein Vier tel der im Ge biet be kann ten
ge fähr de ten Ar ten nach ge wie sen wer den. Dies zeigt, dass auch in re la tiv jun gen Ei chen misch be stän den
 anspruchsvolle Ar ten vor han den sind, aber auch, dass die Struk tur viel falt auf Land schafts ebe ne und da mit
die Ha bi ta te für vie le ste nö ke Ar ten der spä ten Wald ent wic klungs pha sen hier nicht vor han den sind. Es ist
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Abb. 6: Ar ten ak ku mu la tions-Kur ven für die Un ter su chungs jah re (links) und Ge samt ab schät zung (rechts).



ein Cha rak ter is ti kum tra di tio nel ler Mit tel wald wirt -
schaft, dass zu guns ten der Holz er trä ge im Un ter holz 
das Ober holz kei ne ho hen Al ter er reich te und da mit
auch die Aus bil dung lang le bi ger Höh len un ter bun -
den wur de. Dies führt zum voll stän di gen Aus fall
von Ar ten aus der Gil de der Mulm höh len be sied ler
und dem ex trem ge rin gen An teil von Ar ten mit
 Sonderbiologien. In zwi schen wird aber im Stadt -
wald Bad Winds hei m an ge strebt Ober höl zer in die
Al ters- und Zer falls pha se ein wach sen zu lassen.

Ob wohl das Fich ten tot holz mit über 13 fm/ha die
höch ste Tot holz men ge stell te, konn ten im Spek trum 
nur 22 Na del holz-Ge ne ra lis ten nach ge wie sen wer -
den. Das Fich ten tot holz ist in die sem Laubwald -
gebiet von völ lig un ter ge ord ne ter Be deu tung für
die Ar ten viel falt. Über ra schen der wei se wur de auch
der Pracht kä fer Chry so bo thris ig ni ven tris Reit ter,
1895 in ei nem Exem plar ge fun den, er ent wi ckelt

sich haupt säch lich in Wald kie fern, die im Um feld der Pro be flä che vor han den sind. Für die Ge schwis ter art
Chry so bo thris so lie ri Gory & La por te, 1837 ist je doch auch eine Ent wick lung in Fich ten holz be legt
(Brech tel & Kos ten ba der, 2002). Die Tot holz men ge von Laub holz be trug nur 6,4 fm/ha, die Bäu me wa -
ren zu dem schwach di men sio niert, gleich wohl wur den über 200 Laub holz be sied ler nach ge wie sen. Dies be -
stä tigt den Ef fekt, dass re la tiv ge rin ge Tot holz men gen durch ein güns ti ges Lo kal kli ma kom pen siert wer den
kön nen (Mül ler et al., 2014). Das Spek trum lich ter, wär me ge tön ter Ei chen misch wäl der ent hält ei nen ho -
hen An teil an ther mo phi len und xero-ther mo phi len Ar ten, die nicht auf star kes Tot holz an ge wie sen sind
und sich in schwa chen Stamm di men sio nen und im Ast- und Zweig holz ent wi ckeln. Zu dem ist nach Auf -
lich tung das hohe Blü ten an ge bot in der Kraut- und Strauch schicht für ver schie dens te In sek ten ord nun gen
höch st at trak tiv.

Die hohe Be deu tung ge ra de jun ger Suk zes sions sta dien für die Ar ten viel falt in Wäl dern wur de lan ge Zeit 
vom Na tur schutz in ter na tio nal über se hen (Swan son et al., 2011). In zwi schen ist dies aber so wohl für Berg -
misch wäl der (Beu dert et al., 2015), als auch für Ei chen wäl der (Se bek et al., 2015) wie der holt ge zeigt
wor den. Dies spie gelt sich auch in die ser Stu die wie der, mit den deut lichs ten Un ter schie den im ers ten Jahr
nach Stö rung. Ähn li ches wur de auch für fri sche Mit tel wald hie be ge zeigt (Do lek et al., 2008).

Die Ver än de run gen in der Gil den ver tei lung ist eine Fol ge der fort schrei ten den Zer set zung des Tot hol zes. 
Die Erst be le gung fand be reits 2005 statt. Frisch holz be sied ler ent wi ckeln sich über wie gend sub cor ti col im
fri schem Bast, Kam bi um und Splint der Höl zer. Die Fol ge gen era ti on die ser Erst be sied ler führ te zum do mi -
nan ten Auf tre ten die ser Gil de im Jahr 2006. Im Ver lauf des Jah res 2006 troc kne ten Bast- und Kam bi um -
schich ten aus und die Rin de be gann sich zu lö sen. Vor al lem für sub cor ti co le Frisch holz be sied ler wur de das 
Sub strat für eine neu er li che Ei ab la ge weit ge hend un ge eig net. Dies führ te zum star ken Rüc kgang die ser
Gil de im Jahr 2007 und dazu, dass die grö ß te Dis tanz in den Ar ten ge mein schaf ten zwi schen dem Jahr 2006
und den Fol ge jah ren be steht (Abb. 7). Den an Ei chen als schäd lich gel ten den Agri lus- und Sco ly tus-Ar ten
stand für die Ver meh rung so mit nur eine Ve ge ta tions pe ri ode zur Ver fü gung. Un ter Be ach tung der Sub strat -
eig nung ist des halb auch eine Ak ku mu la ti on von Ei chen tot holz mög lich und eine Räu mung aus Grün den
ei ner „sau be re Forst wirt schaft“ nicht not wen dig und für die Bio di ver si tät kon tra pro duk tiv (Thorn et al.,
2018). In wie weit Pra xis emp feh lun gen zur „sau be ren Wald wirt schaft“ im Ei chen wald (Faltl & Rie ger,
2014) ei ner wis sen schaft li chen Über prü fung stand hal ten bleibt wei ter ab zu war ten.

Dank

Für die Be reit stel lung der Pro be flä che und für In for ma tio nen zum Wald be stand gilt un ser be son de rer Dank 
dem Förs ter der Stadt Bad Winds hei m Sven Finn berg und für die Durch sicht des Ma nu skripts Prof. Dr.
Jörg Mül ler.
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Abb. 7: Den dro gramm der Ar ten ge mein schaf ten 2006 bis
2010, ba sie rend auf ei ner Clus ter ana ly se der Kä fer ge -
mein schaf ten.



Li te ra tur

Al brecht, L. (1990): Schrif ten rei he Na tur wald re ser va te in Bay ern Bd. 1 - Grund la gen, Zie le und Me tho -
dik der wald öko lo gi schen For schung in Na tur wald re ser va ten. – In: Baye ri sches Staats mi nis te ri -
um für Er näh rung, Land wirt schaft und Fors ten (Hrsg.), Woln zach: 84.

Beudert, B., Bässler, C., Thorn, S., Noss, R., Schröder, B., Dieffenbach-Fries, H., Foullois, N.
& J. Müller (2015): Bark bee tles in crease biodiversity while main tain ing drink ing wa ter qual ity. – 
Con ser va tion Let ters 8: 272–281.

Brech tel, F. & H. Kos ten ba der (2002): Die Pracht- und Hirsch kä fer Ba den-Würt tem bergs. – Ver lag Eu -
gen Ul mer, Stutt gart: 437–442.

Buss ler, H. (2007): Me di ter ra ne Holz bie nen ent de cken Bay ern. – LWF ak tu ell 58 (3): 50–51.
Buss ler, H. (2016): Ei chen wäl der und Bio di ver si tät in der Winds hei mer Bucht. – AFZ-Der Wald 20: 33–

34.
Chao, A., Gotelli, N. J., Hsieh, T. C., Sander, E. L., Ma, K. H., Colwell, R. K. & A. M. Ellison

(2014): Rar efac tion and ex trap o la tion with Hill num bers: a frame work for sam pling and es ti ma tion
in spe cies di ver sity stud ies. – Eco log i cal Mono graphs 84: 45–67.

Do lek, M., Buss ler, H., Schmidl, J., Gey er, A., Bolz, R. & A. Liegl (2008): Ver gleich der Bio di ver -
si tät ver schie de ner Ei chen wäl der an hand xy lo bi on ter Kä fer, Nacht fal ter und Amei sen. In: Baye ri -
sches Lan des amt für Um welt (Hrsg.): Öko lo gi sche Be deu tung und Schutz von Mit tel wäl dern
in Bay ern. – Um weltS pe zial: 79 S.

Eckelt, A., Müller, J., Bense, U., Brustel, H., Bußler, H., Chittaro, Y., Cizek, L., Frei, A.,
Holzer, E., Kadej, M., Kahlen, M., Köhler, F., Möller, G., Mühle, H., Sanchez, A.,
Schaffrath, U., Schmidl, J., Smolis, A., Szallies, A., Németh, T., Wurst, C., Thorn, S.,
Christensen, R. H. B. & S. Seibold (2017): “Pri me val fore st rel ict bee tles” of Cen tral Eu rope: a
set of 168 um brella spe cies for con ser va tion of pri me val fore st remnats. – Jour nal of In sect Con ser -
va tion: doi org/10.1007/s10841-017-0028-6.

Faltl, W. & C. Rie ger (2014): Die Ei che im Baye ri schen Staats wald. – LWF Wis sen 75: 48–75.
Müller, J., Brustel, H., Brin, A., Bussler, H., Bouget, C., Obermaier, E., Heidinger, I. M. M.,

Lachat, T., Förster, B., Horak, J., Procházka, J., Köhler, F., Larrieu, L., Bense, B.,
Isacsson, G., Zapponi, L. & M. M. Gossner (2014): In creas ing tem per a ture may com pen sate for
lower amounts of dead wood in driv ing rich ness of saproxylic bee tles. – Ecography 37: 001–011.

Müller, J., Bußler, H., Bense, U., Brustel, H., Flechtner, G., Fowles, A., Kahlen, M., Möl -
ler, G., Mühle, H., Schmidl, J. & P. Zabransky (2005): Urwald rel ict spe cies-Saproxylic bee -
tles in di cat ing struc tural qual i ties and hab i tat tra di tion. – Waldökologie On line 2: 106–113.

Murtagh, F. & P. Legendre (2014): Ward's Hi er ar chi cal Agglomerative Clus ter ing Method: Which Al -
go rithms Im ple ment Ward’s Cri te rion? – Jour nal of Clas si fi ca tion 31: 274–295.

Schmidl, J.& H. Buss ler (2004): Öko lo gi sche Gil den xy lo bi on ter Kä fer Deutsch lands – Ein satz in der
land schafts öko lo gi schen Pra xis - ein Be ar bei tungs stan dard. – Na tur schutz und Land schafts pla nung 
36 (7): 202–218.

Sebek, P., Bace, R., Bartos, M., Benes, J., Chlumska, Z., Dolezal, J., Dvorskyb, M., Kovar, J.,
Machac, O., Mikatova, B., Perlik, M., Platek, M., Polakova, S., Skorpik, M., Stejskal,
R., Svoboda, M., Trnka, F., Vlasin, M., Zapletala, M. & L. Cizek (2015): Does a min i mal
in ter ven tion ap proach threaten the biodiversity of pro tected ar eas? A multi-taxa short-term re -
sponse to in ter ven tion in tem per ate oak-dom i nated for ests. – Fore st Ecol ogy and Man age ment 358:
80–89.

Seibold, S., Bässler, C., Brandl, R., Fahrig, L., Förster, B., Heurich, M., Hothorn, T., Scheipl, 
F., Thorn, S. & J. Müller (2017): An ex per i men tal test of the hab i tat-amount hy poth e sis for
saproxylic bee tles in a for ested re gion. – Ecol ogy 98 (6): 1613–1622.

Swanson, M. A., Frank lin, J. F., Beschta, R. L., Crisafulli, C. M., DellaSala, D. A., Hutto,
R. L., Lindenmayer, D. B. & F. J. Swanson (2011): The for got ten stage of fore st suc ces sion:
early- successional eco sys tems on fore st sites. – Fron tiers in Ecol ogy and the En vi ron ment 9: 117–
125.

8 Bei trä ge zur baye ri schen En to mo fau ni stik 18 (2018)



Thorn, S., Bässler, C., Brandl, R., Bur ton, P. J., Cahall, R., Camp bell, J. L., Cas tro, J., Choi,
C.-Y., Cobb, T., Donato, D. C., Durska, E., Fontaine, J. B., Gauthier, S., Hebert, C.,
Hothorn, T., Hutto, R. L., Lee, E.-J., Leverkus, A. B., Lindenmayer, D. B., Obrist, M. K.,
Rost, J., Seibold, S., Seidl, R., Thom, D., Waldron, K., Wermelinger, B., Win ter, M.-B.,
Zmihorski, M. & J. Müller (2018): Im pacts of sal vage log ging on biodiversity - a me ta-anal y sis.
– Jour nal of Ap plied Ecol ogy 55: 279–289.

An schrif ten der Ver fas ser

Dr. Heinz Buss ler
Am Grei fen kel ler 1 B
91555 Feucht wan gen

Dr. Jür gen Schmidl
Am Kres sens tein 48
90427 Nürn berg

Dr. Si mon Thorn
Field Sta ti on Fab rik schlei chach
Glas hüt ten stra ße 5
96181 Rau hen ebrach

An hang: Ar ten lis te 2006–2010

EDV_CODE Art Gil de RLB 2006 2007 2008 2009 2010 Σ

01-.028-.001-. Ta chy ta nana (Gyl len hal, 1810) a 6 9 1 2 18

10-.020-.001-. Pa ro ma lus fla vi cor nis (Herbst, 1792) a 1 2 3

10-.024-.003-. Pla ty so ma com pres sum (Herbst, 1783) a 2 2 3 7

10-.0241.001-. Ebli sia mi nor (Ros si, 1792) a 1 1 2

16-.007-.001-. Ani so to ma hu mer alis (Fab ri ci us, 1792) p 3 3

16-.007-.005-. Ani so to ma or bi cu la ris (Herbst, 1792) p 1 1 2

16-.008-.001-. Lio do pria ser ri cor nis (Gyl len hal, 1813) p 3 1 1

18-.007-.005-. Ste nich nus go dar ti (La treil le, 1806) a 1 1

21-.013-.001-. Pte ryx su tu ra lis (Heer, 1841) a 1 1

23-.0023.001-. Sca phi so ma aga ri ci num (Lin na eus, 1758) p 11 6 13 14 44

23-.005-.001-. Phloeo cha ris sub ti lis si ma Man ner heim, 1830 a 3 3

23-.113-.005-. Se pe do phi lus bi puncta tus (Gra ven horst, 1802) a 1 1

23-.130-.022-. Gy ro phae na an gu sta ta (Ste phens, 1832) p 10 10

23-.130-.023-. Gy ro phae na stric tu la Erich son, 1839 p 12 12

23-.142-.002-. Eu ryu sa op ta bi lis Heer, 1839 s 1 1

23-.147-.002-. Bo li to cha ra bel la Mär klin, 1844 p 3 3

23-.201-.001-. Phloeo po ra te res (Gra ven horst, 1802) f 1 1

23-.201-.006-. Phloeo po ra cor ti ca lis (Gra ven horst, 1802) f 1 1 2

24-.002-.003-. Bi blo po rus mi nu tus Raf fray, 1914 a 1 2 3

24-.002-.002-. Bi blo po rus bi co lor (Den ny, 1825) a 4 1 5

24-.006-.013-. Eu plec tus puncta tus Mul sant, 1861 a 2 2

24-.006-.016-. Eu plec tus fau ve li Guil le beau, 1888 a 3 3

24-.008-.009-. Plec tophlo eus fi sche ri (Aubé, 1833) a 1 1
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EDV_CODE Art Gil de RLB 2006 2007 2008 2009 2010 Σ

24-.015-.0051. Ba tri so des uni se xua lis Be su chet, 1988 s V 1 1

25-.002-.001-. Py rop te rus ni gro ru ber (De Ge er, 1774) a 1 1

25-.005-.001-. Ly gis top te rus san gui neus (Lin na eus, 1758) a 1 1

27-.008-.001-. Malt hi nus puncta tus (Four croy, 1785) a 3 1 1 5

27-.009-.012-. Malt ho des mi ni mus (Lin na eus, 1758) a 2 1 3

27-.009-.016-. Malt ho des mar gi na tus (La treil le, 1806) a 2 2

29-.006-.0032. Ma la chi us bi pus tu la tus (Lin na eus, 1758) a 4 1 3 8

30-.005-.001-. Da sy tes ni ger (Lin na eus, 1761) a 12 52 33 35 55 187

30-.005-.005-. Da sy tes cya neus (Fab ri ci us, 1775) a 2 2 4

30-.005-.007-. Da sy tes vi rens (Mars ham, 1802) a 6 27 24 58 115

30-.005-.008-. Da sy tes plum beus (Mül ler, 1776) a 88 3 37 17 145

30-.005-.009-. Da sy tes ae ra tus Ste phens, 1830 a 2 2

30-.005-.011-. Da sy tes fus cu lus (Il li ger, 1801) a 7 7

31-.002-.001-. Til lus elon ga tus (Lin na eus, 1758) a 1 1

31-.003-.001-. Til loi dea uni fas cia ta (Fab ri ci us, 1787) f 2 17 6 2 2 27

31-.006-.002-. Opi lo mol lis (Lin na eus, 1758) a 1 1 2

31-.007-.001-. Tha na si mus for mi ca ri us (Lin na eus, 1758) f 11 1 3 1 1 17

321.001-.001-. Ne mo so ma elon ga tum (Lin na eus, 1761) f 3 1 4

33-.001-.001-. Hy le coe tus der mes toi des (Lin na eus, 1761) f 1 1

34-.001-.005-. Am pe dus ru fi pen nis (Ste phens, 1830) a 3 1 1 2

34-.001-.008-. Am pe dus bal tea tus (Lin na eus, 1758) a 1 1

34-.001-.015-. Am pe dus san gui neus (Lin na eus,  1758) a 1 1 2

34-.001-.018-. Am pe dus san gui no len tus (Schrank, 1776) a 1 1

34-.001-.019-. Am pe dus po mo rum (Herbst, 1784) a 9 3 2 3 17

34-.001-.022-. Am pe dus elon ga tu lus (Fab ri ci us, 1787) a 3 2 8 1 9 20

34-.016-.002-. Me la no tus ru fi pes (Herbst, 1784) a 3 9 13 11 20 56

34-.016-.003-. Me la no tus cas ta ni pes (Pay kull, 1800) a 1 1

34-.026-.001-. Anos ti rus pur pu reus (Poda, 1761) a 1 1

34-.026-.003-. Anos ti rus cas ta neus (Lin na eus, 1758) a 1 1

34-.033-.004-. Den ti col lis li nea ris (Lin na eus, 1758) a 3 3 7 5 18

36-.001-.001-. Me la sis bu pres toi des (Lin na eus, 1761) f 1 2 3

36-.004-.001-. Dro maeo lus bar na bi ta (Vil la, 1838) a 2 1 4 5

36-.008-.002-. Dir ha gus pyg ma eus (Fab ri ci us, 1792) a 3 1 1 5 1 8

36-.011-.001-. Hy lis ole xai Palm, 1955 a 3 10 3 4 5 16 38

36-.011-.002-. Hy lis ca ri ni ceps Reit ter, 1902 a 1 1

38-.015-.011-. Ant ha xia sa li cis (Fab ri ci us, 1777) f 3 2 2

38-.015-.015-. Ant ha xia ni ti du la (Lin na eus, 1758) f 1 4 5

38-.015-.023-. Ant ha xia qua dri puncta ta (Lin na eus, 1758) f 20 41 18 19 7 105

38-.016-.002-. Chry so bo thris af fi nis (Fab ri ci us, 1794) f 3 3

38-.016-.004-. Chry so bo thris ig ni ven tris Reit ter, 1895 f 2 1 1

38-.020-.003-. Agri lus bi gut ta tus (Fab ri ci us, 1777) f 32 3 35

38-.020-.004-. Agri lus la ti cor nis (Il li ger, 1803) f 1 1

38-.020-.005-. Agri lus obs cu ri col lis Kie sen wet ter, 1857 f 3 3

38-.020-.006-. Agri lus an gus tu lus (Il li ger, 1803) f 11 5 4 20

38-.020-.007-. Agri lus sul ci col lis La cor dai re, 1835 f 48 10 5 2 65

45-.006-.001-. Meg ato ma un da ta (Lin na eus, 1758) s 3 1 1

491.003-.002-. Ox ylae mus va rio lo sus (Du four, 1843) a 1 1 1

492.002-.002-. Ce ry lon his te roi des (Fab ri ci us, 1792) a 6 7 4 5 22
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EDV_CODE Art Gil de RLB 2006 2007 2008 2009 2010 Σ

492.002-.003-. Ce ry lon fer ru gi neum Ste phens, 1830 a 3 1 6 10

492.002-.005-. Ce ry lon de pla na tum Gyl len hal, 1827 f 1 3 1 5

50-.012-.001-. Amp ho tis mar gi na ta (Fab ri ci us, 1781) s 1 1

50-.019-.002-. Cych ra mus lu teus (Fab ri ci us, 1787) p 1 1

50-.021-.001-. Gli schro chi lus quad ri gut ta tus (Fab ri ci us, 1776) f 1 1

50-.022-.001-. Pi ty opha gus fer ru gi neus (Lin na eus, 1761) f 1 1

52-.001-.005-. Rhi zo pha gus par al le lo col lis Gyl len hal, 1827 f 1 1

52-.001-.006-. Rhi zo pha gus per fo ra tus Erich son, 1845 f 3 1 2 6

52-.001-.008-. Rhi zo pha gus dis par (Pay kull, 1800) f 1 1

52-.001-.009-. Rhi zo pha gus bi pus tu la tus (Fab ri ci us, 1792) f 2 2

531.006-.001-. Sil va nus bi den ta tus (Fab ri ci us, 1792) f 2 1 3

531.006-.002-. Sil va nus uni den ta tus (Fab ri ci us, 1792) a 12 6 25 6 2 51

531.011-.001-. Uleio ta pla na ta (Lin na eus, 1761) a 4 3 16 2 1 26

54-.001-.001-. Tri to ma bi pus tu la ta Fab ri ci us, 1775 p 2 11 39 32 84

54-.003-.004-. Dac ne bi pus tu la ta (Thun berg, 1781) p 1 1 14 11 37 64

561.001-.002-. Lae mophlo eus kraus si Ganglbau er, 1897 a 1 1 1

561.002-.001-. Pla co no tus tes ta ceus (Fab ri ci us, 1787) f 1 1

561.004-.001-. Cryp to les tes du pli ca tus (Waltl, 1839) f 1 4 3 1 9

561.006-.001-. La thro pus se pi co la (Mül ler, 1821) f 2 1 1

58-.003-.0081. La tri di us hir tus (Gyl len hal, 1827) p 3 2 2

59-.003-.001-. Li tar gus con ne xus (Four croy, 1785) p 4 5 3 1 13

59-.004-.009-. My ce to pha gus ful vi col lis Fab ri ci us, 1792 p 1 2 2

59-.004-.010-. My ce to pha gus po pu li Fab ri ci us, 1798 p 1 1

60-.013-.001-. Syn chi ta hu mer alis (Fab ri ci us, 1792) a 1 1 2

60-.016-.001-. Bi to ma cre na ta (Fab ri ci us, 1775) a 2 6 19 7 2 36

60-.018-.001-. Co ly di um elon ga tum (Fab ri ci us, 1787) f 2 1 1

63-.001-.001-. Sphin dus du bi us (Gyl len hal, 1808) p G 1 1 1 3

63-.002-.001-. Ar pi do pho rus or bi cu la tus (Gyl len hal, 1808) p G 1 1

65-.001-.001-. Oc to tem nus gla bri cu lus (Gyl len hal, 1827) p 2 2

65-.005-.001-. Sul ca cis af fi nis (Gyl len hal, 1827) p 1 9 10

65-.005-.003-. Sul ca cis fron ti cor nis (Pan zer, 1809) p 2 2

65-.006-.002-. Cis ni ti dus (Fab ri ci us, 1792) p 1 1

65-.006-.007-. Cis hi spi dus (Pay kull, 1798) p 4 4

65-.006-.010-. Cis mi cans (Fab ri ci us, 1792) p 2 2 4

65-.006-.011-. Cis bo le ti (Sco po li, 1763) p 3 8 11

65-.006-.0111. Cis ru gu lo sus Mel lié, 1848 p 3 3 6

65-.0061.001-. Or tho cis alni (Gyl len hal, 1813) p 2 4 6

65-.007-.002-. En ne ar thron cor nu tum (Gyl len hal, 1827) p 1 1 2

65-.007-.003-. En ne ar thron prui no su lum (Per ris, 1864) p 2 1 1

68-.001-.002-. He do bia im pe ria lis (Lin na eus, 1767) a 1 1

68-.005-.002-. Xes to bi um ru fo vil lo sum (De Ge er, 1774) a 1 1

68-.012-.006-. Ano bi um ful vi cor ne Sturm, 1837 a 1 1

68-.012-.012-. Ano bi um per ti nax (Lin na eus, 1758) a 3 3

68-.016-.005-. Xy le ti nus ater (Creut zer, 1796) a 1 1

68-.022-.006-. Dor ca to ma dres den sis Herbst, 1792 p 3 1 1 2

69-.008-.004-. Pti nus ru fi pes Oli vier, 1790 a 1 1 2

70-.006-.001-. Chry sant hia vi ri dis si ma (Lin na eus, 1758) a 1 8 9

70-.006-.002-. Chry sant hia ni gri cor nis West hoff, 1882 a 3 3
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70-.007-.002-. Ischno me ra cae ru lea (Lin na eus, 1758) a D 1 1

711.001-.001-. Lis so de ma cur sor (Gyl len hal, 1813) f 1 1

711.005-.001-. Vin cen zel lus ru fi col lis (Pan zer, 1794) f 4 1 5

72-.001-.001-. Py roch roa coc ci nea (Lin na eus, 1761) a 2 3 1 6

72-.001-.002-. Py roch roa ser ra ti cor nis (Sco po li, 1763) a 1 1 1 3

72-.002-.001-. Schi zo tus pec ti ni cor nis (Lin na eus, 1758) a 1 3 6 9 19

73-.003-.001-. Cyrta na spis pha le ra ta (Ger mar, 1831) a 2 1 1

73-.004-.009-. Ana spis fron ta lis (Lin na eus, 1758) a 31 12 11 28 82

73-.004-.010-. Ana spis ma cu la ta (Four croy, 1785) a 8 8

73-.004-.012-. Ana spis tho ra ci ca (Lin na eus, 1758) a 5 5 4 14

73-.004-.019-. Ana spis ru fil ab ris (Gyl len hal, 1827) a 2 5 7

73-.004-.022-. Ana spis fla va (Lin na eus, 1758) a 1 2 3

79-.001-.001-. To mo xia bu ce pha la Co sta, 1854 a 6 115 95 13 24 253

79-.002-.001-. Va rii mor da vil lo sa (Schrank, 1781) a 2 10 2 14

79-.003-.003-. Mor del la hu ethe ri Er misch, 1956 a 15 12 23 4 2 56

79-.003-.007-. Mor del la bra chyu ra Mul sant, 1856 a 43 21 26 5 14 109

79-.003-.008-. Mor del la ho lo me lae na Ap fel bach, 1914 a 30 79 10 10 8 137

79-.006-.001-. Cur ti mor da ma cu lo sa (Nae zen, 1794) a 3 3 7 7 3 20

79-.006-.002-. Cur ti mor da bi sig na ta (Red ten ba cher, 1849) a 0 1 1

79-.011-.052-. Mor del lis te na neu wald eg gia na (Pan zer, 1796) a 1 2 3

79-.011-.053-. Mor del lis te na va rie ga ta (Fab ri ci us, 1798) a 2 2

79-.011-.054-. Mor del lis te na hu mer alis (Lin na eus, 1758) a 1 1

79-.012-.001-. Mor del loch roa ab do mi na lis (Fab ri ci us, 1775) a 1 1 1 3

80-.005-.006-. Or che sia un du la ta Krieg bau mer, 1853 p 3 5 5 13

80-.006-.001-. Ani soxya fus cu la (Il li ger, 1798) p 1 1

80-.012-.001-. Ser ro pal pus bar ba tus (Schal ler, 1783) a 1 1

80-.016-.001-. Me land rya ca ra boi des (Lin na eus, 1761) a 3 8 3 14 28

80-.016-.003-. Me land rya du bia (Schal ler, 1783) a 3 3 3

80-.018-.002-. Co no pal pus bre vi col lis Krieg bau mer, 1855 a 3 3 3

82-.008-.011-. My ce to cha ra li nea ris (Il li ger, 1794) a 2 2

83-.023-.001-. Cor ti ceus uni co lor (Pil ler & Mit ter pa cher, 1783) a 3 24 1 28

83-.039-.001-. Ste no max ae neus (Sco po li, 1763) a 1 2 1 3 7

85-.045-.001-. Ce to nia au ra ta (Lin na eus, 1761) a 2 1 27 3 33

85-.048-.001-. Val gus he mip te rus (Lin na eus, 1758) a 3 14 2 3 3 22

86-.001-.001-. Lu ca nus cer vus (Lin na eus, 1758) a 2 1 1

86-.003-.002-. Pla ty ce rus ca ra boi des (Lin na eus, 1758) a 1 7 8

87-.008-.001-. Ar ho pa lus rus ti cus (Lin na eus, 1758) a 1 1

87-.010-.001-. Te tro pi um cas ta neum (Lin na eus, 1758) f 1 1 1 3

87-.011-.001-. Rha gi um bi fas cia tum Fab ri ci us, 1775 a 1 1 2 4

87-.011-.002-. Rha gi um sy co phan ta (Schrank, 1781) f 3 2 1 2 5 10

87-.011-.003-. Rha gi um mord ax (De Ge er, 1775) f 1 1 4 1 7

87-.011-.004-. Rha gi um in qui si tor (Lin na eus, 1758) f 1 1 2

87-.015-.001-. Ste no co rus me ri di anus (Lin na eus, 1758) a 1 2 3

87-.019-.001-. Gau ro tes vir gi nea (Lin na eus, 1758) a 1 1

87-.0201.001-. Di nop te ra col la ris (Lin na eus, 1758) a 1 3 4

87-.022-.002-. Cor to de ra hu mer alis (Schal ler, 1783) a 3 1 1 2

87-.023-.001-. Gram mop te ra us tu la ta (Schal ler, 1783) a 1 1 2

87-.023-.002-. Gram mop te ra ru fi cor nis (Fab ri ci us, 1781) a 3 3 2 19 27
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87-.023-.003-. Gram mop te ra ab do mi na lis (Ste phens, 1831) a 3 1 1

87-.024-.001-. Al oster na ta ba ci co lor (De Ge er, 1775) a 1 1 6 8

87-.027-.0041. Lep tu ra ma cu la ta (Poda, 1761) a 6 4 5 20 13 48

87-.0271.001-. Ano plo de ra ru fi pes (Schal ler, 1783) a 3 5 1 6

87-.0274.004-. Co rym bia ma cu li cor nis (De Ge er, 1775) a 8 8 5 6 4 31

87-.0274.006-. Co rym bia ru bra (Lin na eus, 1758) a 5 6 1 1 13

87-.0281.001-. Pa chy to des ce ram by ci for mis (Schrank, 1781) a 2 1 3

87-.029-.014-. Stran ga lia at ten ua ta (Lin na eus, 1758) a 3 3 1 7

87-.0293.001-. Ste nu rel la me la nu ra (Lin na eus, 1758) a 3 21 18 25 54 121

87-.0293.003-. Ste nu rel la ni gra (Lin na eus, 1758) a 1 7 1 5 14

87-.032-.003-. Ce ram byx sco polii Fu ess ly, 1775 f 3 2 10 3 25 7 47

87-.037-.002-. Ob ri um brun neum (Fab ri ci us, 1792) f 1 1

87-.039-.001-. Mol or chus mi nor (Lin na eus, 1758) f 1 1 1 3

87-.054-.001-. Pyrr hi di um san gui neum (Lin na eus, 1758) f 1 2 3

87-.055-.001-. Phy ma to des tes ta ceus (Lin na eus, 1758) f 3 3

87-.055-.006-. Phy ma to des alni (Lin na eus, 1767) f 1 1

87-.057-.001-. Xy lo tre chus rus ti cus (Ham pe, 1870) f 2 3 1 4

87-.057-.004-. Xy lo tre chus an ti lo pe (Schön herr, 1817) f 3 60 60

87-.058-.001-. Cly tus tro pi cus Pan zer, 1795 f 2 1 1

87-.058-.003-. Cly tus arie tis (Lin na eus, 1758) f 1 3 4 8

87-.058-.004-. Cly tus lama Mul sant, 1847 f 1 1

87-.060-.001-. Pla gio no tus de tri tus (Lin na eus, 1758) f 2 3 3

87-.060-.002-. Pla gio no tus ar cua tus (Lin na eus, 1758) f 1 1

87-.061-.008-. Chlo ro pho rus fi gu ra tus (Sco po li, 1763) f 1 1 1 2

87-.063-.001-. Ana glyp tus mys ti cus (Lin na eus, 1758) f 6 1 7

87-.075-.002-. Po go no che rus hi spi dus (Lin na eus, 1758) f 2 2

87-.075-.007-. Po go no che rus de co ra tus Fair mai re, 1855 f 1 1

87-.078-.003-. Leio pus lin nei Wal lin et al. 2009 f 1 1 1 1 4

87-.080-.001-. Exo cen trus ad sper sus Mul sant, 1846 f 2 9 3 12

87-.080-.002-. Exo cen trus lu si ta nus (Lin na eus, 1767) f 3 15 2 17

87-.082-.003-. Sa per da po pul nea (Lin na eus, 1758) f 2 2

87-.082-.004-. Sa per da sca la ris (Lin na eus, 1758) f 1 1 2

87-.082-.005-. Sa per da per fo ra ta (Pal las, 1773) f 2 1 1

87-.085-.001-. Ste nos to la du bia (Laich ar ting, 1784) f 3 3 2 2 10

87-.085-.002-. Ste nos to la fer rea (Schrank, 1776) f 3 4 46 2 3 9 64

90-.003-.001-. Tro pi de res al bi ro stris (Herbst, 1783) a 3 1 5 1 2 9

90-.006-.001-. Ene dreu tes se pi co la (Fab ri ci us, 1792) a 1 1

90-.008-.001-. Dis so leu cas ni vei ro stris (Fab ri ci us, 1798) a 1 1

90-.010-.001-. An thri bus al bi nus (Lin na eus, 1758) a 1 1

91-.001-.001-. Sco ly tus ru gu lo sus (Mül ler, 1818) f 1 1

91-.001-.003-. Sco ly tus in tri ca tus (Rat ze burg, 1837) f 109 8 5 2 124

91-.004-.003-. Hy las tes cu ni cu la ris Erich son, 1836 f 2 2

91-.011-.002-. Hy le si nus olei per da (Fab ri ci us, 1792) f 1 2 3

91-.012-.001-. Le per isi nus fra xi ni (Pan zer, 1799) f 34 1 35

91-.020-.001-. Cryp tur gus ci ne reus Aubé, 1862 f 2 2

91-.020-.002-. Cryp tur gus hi spi du lus Thom son, 1870 f 1 3 4

91-.024-.001-. Dryo coe tes au to gra phus (Rat ze burg, 1837) f 4 6 10

91-.024-.002-. Dryo coe tes vil lo sus (Fab ri ci us, 1792) f 1 2 1 4
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91-.028-.001-. Er no po rus ti liae (Pan zer, 1793) f 5 22 2 1 30

91-.029-.002-. Pi ty opht ho rus pi tyo gra phus (Rat ze burg, 1837) f 1 2 3

91-.031-.003-. Taphro ry chus bi co lor (Herbst, 1793) f 1 1

91-.032-.001-. Pi tyo ge nes chal co gra phus (Lin na eus, 1761) f 2 3 1 6

91-.035-.004-. Ips ty po gra phus (Lin na eus, 1758) f 3 1 4

91-.036-.001-. Xy le bo rus dis par (Fab ri ci us, 1792) f 1 1

91-.036-.004-. Xy le bo rus sa xe se ni (Rat ze burg, 1837) f 5 1 28 10 6 50

91-.036-.005-. Xy le bo rus mo no gra phus (Fab ri ci us, 1792) f 5 6 1 2 6 20

91-.036-.007-. Xy le bo rus dryo gra phus (Rat ze burg, 1837) f 15 15

91-.036-.008-. Xy le bo rus ger ma nus (Bland ford, 1894) f 2 2

91-.0361.001-. Cy clor hi pi di on bo doa num (Reit ter, 1913) f 41 3 1 45

91-.038-.002-. Xy lo te rus sig na tus (Fab ri ci us, 1787) f 1 1

92-.001-.001-. Pla ty pus cy lin drus (Fab ri ci us, 1792) f 3 2 1 3

93-.077-.003-. Cos so nus li nea ris (Fab ri ci us, 1775) a 1 1

93-.112-.013-. Mag da lis ni ti da (Gyl len hal, 1827) f 1 2 3

93-.112-.017-. Mag da lis vio la cea (Lin na eus, 1758) f 2 4 6

93-.113-.001-. Tra cho des hi spi dus (Lin na eus, 1758) a 2 1 3

Sum me In di vi du en 636 821 731 497 686 3371

Sum me Ar ten 76 101 122 96 114
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